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Brüderchen N einmal gleich einen ganzen Strauß olcher poetiſcher Blumen
bieten! Verriethen doch dieſe Verſe allezeit ein tiefſinniges Gemüth Ind 0
rechtmäßige idegle Anſchauungen und wohlthuende Formgewandtheit und
leichten Bau dazu, kurz ühlte, hier iſt eS wieder einmal ein wahr  2
haftiger und reichbegabter Dichter, der uns in ſchönen Verſen und Sprüchen
freundlich grüßt. Hier haben wir nun den trauß! 123 Gedichte und,
ſagen bir EeS nur gleich, bis auf erns oder zwei lauter vortreffliche Schon
In der rſten Abtheilung (Lyriſche Tagebuchblätter) i ahre Goldkörner,
aber o recht öffnet ſich das Poetenherz ann In den Tiroler-Wiedern (Ab⸗
theilung II un III) Hier ſind die ko

arſten Perlen („Die Gräber von
Le Tezze“ „Kaiſerfeſt“, Pfarrer bon Völs“, Papſtjubiläum“ „Bundes⸗
erneuerung“ U ein Gedicht herrlicher und begeiſterter und chwung
voller als das andere; elbſt dem Ubtläaum ernes „Schießſtandes“ iſt

des ſpröden Stoffes eine liebliche poetiſche Auffaſſung abgerungen.
Abtheilung und hergen einige Spreu, aber bei weitem mehr 4

freulichen Weizen, B das geharniſchte cht  Sonett „Freiheit“; mit
einem treffenden Hieb auf die „Geſinnungstüchtigen“ (wir etzen das Di.
ſtichon her

„Will's der wehende ind, U reſſen Dir Pfaffen und Kirche,
„Aendert er ich, 16 nun? beugen ir fromm unſer Knie“)

empfiehlt ich der Dichter dem ihm ſehr eneigt gewordenen Leſer An
einigen Licenzen oder 5 ang gerathenen Zeilen (Allerheil. Glocken 27
Ghaſel, 43, 3 nergeln wir nicht; aher den Reim 135 „quia
pulvis 5 Geheimniſſes“ laſſen Dtr nicht paſſieren! Uch der

Homer darf ein bischen ſchlafen, Heiht doch der große Ur und
Erz⸗Dichter; freuen bir uns der arfe des Bruders orbert, die In 0
reinen herrlichen Accorden und lieblichen Weiſen klingt und Lob
Uund Kehe Gottes und das Himmliſche und Selige E wahrhaft ſchön feiert.

St Peter. Pfarrvicar Wiĩ̃ Pa
36) tolus. Zwinger, der ogt. Zwei kleine Luſtſpiele

Heinrich Gröteken. Aachen 1885 Jakobi 107 G Preis 4.—
kr

Gröteken's Weihnachtsſpiel „Des Siegers Einzug“ haben wir als
eine ſchöne gedankenreiche Dichtung nach Verdienſt gewürdiget. Die vor.

liegenden zwei Luſtſpiele ſind leider nicht die Kinder einer günſtigen poetiſchen
Stunde Einmal ſind eS nicht zwei Luſtſpiele, ſondern zwei Theile desſelben
elne N Luſtſpieles; und e8 kommt Uun vor, Gröteken abe etwa etliche
Tage ſpaniſche Komödien Calderon's oder Lope's eleſen und dann,
Rhythmus und der pſychologiſchen Feinheit dieſer Stücke erfüllt, ſich hingeſetzt
und ſchnell auch ſeine Luſtſpiele unt ſpaniſchen Styl hingeſchrieben —50
hätten wir en ſchlimmeres OTr geſagt. Der Gedanke, daß die Poeſie hier
„Singen“ genannt)/ zuletzt üher die roſa und Philiſterei iege, iſt ſicher
nicht neu, ard aber chon ſehr oft viel chöner als hier zum dramatiſchen
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Ausdruck chracht Wir können mn dieſe Spiele nicht Als wirklichaufgeführt vorſtellen, das iſt ſchon ſchlimm! und bar dieſe Aufführungerfolgt, 0 müßte das Publicum ſehr eigen verbildet ſein, wenn eS ſich bei
dieſen Luſtſpielen wirklich unterhielte. II SulIna;: Herr Gröteken nahmdie Sache diesmal 3u El ein Einfall und (bis auf etliche ſehr harte)gute Trochäen machen noch kein Luſtſpiel, noch viel weniger deren zwei.Vielleicht gelingt die nächſte Dichtung, rnſter gearbeitet, wieder beſſerSt eter Pfarrvicar Wẽ Pailler.
370 Die Andacht zum heiligſten Herzen u und die
en teſelbe. Ein relben an inen Freund aus
dem Laienſtande. Von Joſ Jungmann, Prieſter der GeſellſchaftJeſu, Doctor der Theologie U. 2 Auf
Herder. 1885 Ter 2  Q kr

lage. Freiburg um Breisgau.
Der Verfaſſer vorliegender Schrift veröffentlichte Im Jahre„Fünf Sätze zur Erklärung und wiſſenſchaftlichen Begründung der Andacht

zum heiligſten Herzen Jeſu und zum reinſten Herzen Mariä“. Die „Sätze“machten ſich zur Aufgabe, ſehr verbreiteten irrigen Anſchauungen bezüglichder Herz Jeſu⸗Andacht entgegenzutreten un dieſe üherwinden. DieſerBeſtimmung hätten ſie aber ohne wiſſenſchaftliche Gründlichkeitnich entſprechen können. Das „Schreihen an einen Freund aus dem Laien-
ſtande“ hat nun den „Zweck“ die mn den Sätzen. wiſſenſchaftlich begründetenGedanken In weitere Kreiſe zu tragen, als Urch letztere geſchehen onnte
Es ſoll aber dieſes Schreihen nicht 5⁰s eine populäre Wiederholung des In
den „Sätzen“ wiſſenſchaftlich Vorgetragenen ſein, ſondern vielmehr größtentheilseine A Uw d U U9 und W 10 ihrer R

eſultate, omit eine Er⸗
gänzung derſelben. r hgalten dafür, daß dieſer Zweck Iun der u Rede
ſtehenden Schrift auf eine vorzügliche Weiſe erreicht wird eit einer
dem Verfaſſer eigenen Präciſion und Klarheit wird Iu populärer, jedoETL Sprache die kirchliche Lehre vom Cultus des heiligſten Herzens aus
einandergeſetzt und begründet, die irrigen Anſichten bezüglich desſelben werden
zurückgewieſen und die unbegründeten Bedenken als nichtig dargeſtellt. Das
Schriftchen —  — esha wohl geeignet, zumn richtigen Verſtändnis und
Förderung der für unſere Zeit providentiellen Herz Jeſu⸗Andacht ein
liches beizutragen.

Freiſtadt. Profeſſor Ir U8

38) Hosanna! Kirchliches Volks⸗Geſangbuch für die Dio
ceſe Seckau. Mit einem kurzen Gebetbuche. Auf oberhirtliche An
ordnung herausgegeben vom Cäctlien-Vereine der Diöceſe Seckau. Graz.Verlagsbuchhandlung Styria 1885 Geh. Preis 80 kr M 1.6  —
Unter den vielen In néeuerer Zeit erſchienenen katholiſchen Geſang⸗büchern nimmt das oben angekündigte eine hervorragende Stelle enn Schondie Auswahl der im Hosanna enthaltenen Geſänge iſt eine ſehr ſorg


